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Beschreibung 

Eine  ähnliche  Hebevorrichtung  ist  bekannt 
durch  die  DE-C-3  314  051.  Diese  Vorrichtung  be- 
sitzt  ein  am  Lastträger  des  Hebezeuges  angeord- 
netes  Kupplungsteil,  das  im  wesentlichen  aus  einer 
das  Kabel  der  Tauchmotorpumpe  mit  großem  Spiel 
umgreifenden  Öse  und  zwei  Kupplungshaken  mit 
verstellbaren  Gegengewichten  bzw.  einem  Bügel 
mit  einem  verstellbaren  Gegengewicht  besteht.  Das 
auf  der  Tauchmotorpumpe  angeordnete  Tragteil 
wird  hier  von  einem  an  seinem  Außenrand  mit 
einer  umlaufenden  Hinterschneidung  versehenen 
Verbindungselement  gebildet.  Die  beim  Anheben 
und  Absenken  der  Tauchmotorpumpe  notwendige 
Ein-  und  Auskupplung  der  Kupplungshaken  bzw. 
des  -bügels  muß  durch  eine  entsprechende  Ein- 
stellung  der  Gegengewichte  vorgegeben  werden. 
Eine  solchermaßen  durch  die  Gegengewichte  er- 
zeugte  Vorspannung  soll  beim  Anheben  das  Einra- 
sten  der  Kupplungshaken  bzw.  des  -bügels  hinter 
die  Hinterschneidung  und  beim  Absenken  das  Aus- 
rasten  der  Kupplungsteile  bewirken.  Die  Hebevor- 
richtung  benötigt,  da  sie  das  Elektrokabel  als  Füh- 
rungseinrichtung  benutzt,  relativ  wenig  Teile.  Die 
Kupplung  erscheint  allerdings  sehr  empfindlich  ge- 
gen  Verschmutzung.  In  einem  schmutzbelasteten 
Fördermedium  können  vor  allem  beim  Anheben 
der  Tauchmotorpumpe  Probleme  dadurch  entste- 
hen,  daß  Ablagerungen  auf  dem  Verbindungsele- 
ment  ein  einwandfreies  Einrasten  der  Kupplungsha- 
ken  bzw.  des  -bügels  verhindern.  Dies  wiederum 
kann  dazu  führen,  daß  die  Tauchmotorpumpe  nicht 
mit  der  hebevorrichtung  angehoben  werden  kann 
oder  daß  die  Tauchmotorpumpe  während  des  He- 
bevorganges  aus  der  Vorrichtung  gelöst  wird  und 
abstürzt. 

Aus  der  EP-A-0  065  502  ist  eine  Vorrichtung 
zum  Absenken  und  Heben  einer  Last  bekannt,  bei 
der  eine  mit  einer  Hebeeinrichtung  verbundene  und 
entlang  einem  Führungsdraht  bewegte  Öse  mit  ei- 
ner  Hebekette  in  der  Weise  zusammenwirkt,  daß 
ein  in  der  Öse  angeordneter  Schlitz  ein  spezielles 
Glied  der  Hebekette  festklemmt.  Der  Führungs- 
draht  dient  dabei  noch  als  Betätigungseinrichtung 
für  die  Öse  bei  der  Verbindung  und  Trennung  mit 
bzw.  von  der  Hebekette.  Vorteilhaft  ist,  daß  die 
Hebevorrichtung  nur  wenige,  unkomplizierte  Teile 
besitzt.  Da  aber  bei  der  Verbindung  und  Trennung 
der  Öse  von  der  Hebekette  nur  durch  ein  Straffen 
oder  Lockern  des  Führungsdrahtes  Einfluß  genom- 
men  werden  kann,  kann  bei  einem  Einsatz  von 
Tauchmotorpumpen  in  überfluteten  Schächten 
nicht  von  einem  eindeutigen  zwangsweisen  Aus- 
klinken  und  -  vor  allem  -  Einrasten  ausgegangen 
werden.  Bei  Ablagerungen  durch  Verschmutzungen 
oder  durch  größere  Bestandteile  im  Fördermedium, 
z.  B.  Lappen,  kann  es  zu  einer  ungünstigen  An- 

kupplung  kommen,  was  zum  Durchrutschen  der 
Pumpe  führen  kann.  Da  bei  der  angesprochenen 
Einsatzart  sowohl  die  Sicht  zum  Kupplungsort  als 
auch  jede  andere  Art  der  Kontrolle  über  die  richtige 

5  Position  der  beiden  miteinander  zu  kupplenden 
Teile  fehlt,  erscheint  ein  Einsatz  auch  dieser  Hebe- 
vorrichtung  auf  dem  eingangs  angesprochenen  Ge- 
biet  problematisch. 

Durch  die  DE-A-3  122  211  ist  eine  Vorrichtung 
io  der  eingangs  genannten  Art  bekannt,  bei  welcher 

der  durch  ein  Hebezeug  aufund  abwärts  zu  bewe- 
gende  lasthaken  vor  dem  Absenken  durch  ein  mit 
ihm  verbundenes  Gegengewicht  für  eine  Ausklink- 
oder  eine  Einklinkposition  beaufschlagt  wird.  Das 

75  Gegengewicht  ist  auf  einem  starr  am  Lasthaken 
befestigten  Führungsstab  verschieblich  und  arre- 
tierbar  angeordnet,  wobei  die  Position  des  Gegen- 
gewichts  die  Schwenkrichtung  des  unbelasteten 
Lasthakens  bestimmt.  Dadurch  wird  ermöglicht, 

20  daß  der  nach  dem  Absenken  der  Tauchmotorpum- 
pe  frei  werdende  Lasthaken  vollständig  aus  dem 
Bereich  des  an  der  Oberseite  der  Pumpe  angeord- 
neten  Tragteils  ausschwenkt.  Das  Auskuppeln  der 
Vorrichtung  ist  somit  problemlos. 

25  Dies  gilt  nicht  für  das  Heben  der  Tauchmotor- 
pumpe.  Vorbedingung  für  das  Einrasten  des  Last- 
hakens  am  Tragteil  der  Tauchmotorpumpe  ist  näm- 
lich,  daß  der  Lasthaken  beim  Absenken  des  Hebe- 
zeugs  so  geführt  wird,  daß  er  zunächst  mit  seiner 

30  Unterseite  auf  dem  Tragteil  zur  Anlage  kommt, 
dann  so  verschoben  wird,  daß  sich  seine  offene 
Seite  der  Öse  des  Tragteils  zuwendet,  und  daß  er 
schließlich  durch  sein  Eigengewicht  unter  die  Öse 
geschoben  wird,  wo  er  nun  eine  Anfangsposition 

35  einnimmt.  Durch  die  nach  kurzem  Anhebeweg  fol- 
gende  Belastung  mit  dem  Gewicht  der  Pumpe  wird 
der  Lasthaken  in  eine  für  den  Hebevorgang  endgül- 
tige  Position  gezogen.  Da  die  genannten  Vorgänge 
eine  präzise  Führung  des  Hebezeugs  vorausset- 

40  zen,  ist  eine  fest  installierte  starre  Führungseinrich- 
tung  für  das  Hebezeug  unumgänglich,  was  wieder- 
um  einen  vergleichsweise  hohen  Aufwand  mit  sich 
bringt. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
45  wenig  aufwendige  Hebevorrichtung  zu  schaffen,  die 

zum  sicheren  Absenken  und  Heben  von  Tauchmo- 
torpumpen  geeignet  ist,  die  in  Schächten  oder 
Pumpensümpfen  mit  stark  verschmutztem  Förder- 
medium  angeordnet  sind. 

50  Die  gestellte  Aufgabe  wird,  ausgehend  von  ei- 
ner  Hebevorrichtung  der  eingangs  genannten  Art, 
erfindungsgemäß  gelöst  durch  die  im  kennzeich- 
nenden  Teil  des  Anspruches  1  genannten  Merkma- 
le.  Die  Unteransprüche  nennen  vorteilhaft  Ausge- 

55  staltungen  der  Erfindung. 
Die  beim  Erfindungsgegenstand  für  die  Verbin- 

dung  des  Lastträgers  mit  der  Last  verwendeten 
Mittel,  Lasthaken  und  Bügel,  stellen  bewährte  Ele- 
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mente  des  Maschinenbaues  dar,  deren  Betriebssi- 
cherheit  außer  Zweifel  steht.  Die  Verwendung  zwei- 
er  Führungsseile  und  eines  Betätigungsseils  stellen 
zwar  einen  gegenüber  den  geschilderten  vorbe- 
kannten  Vorrichtungen  einen  erhöhten  Aufwand 
dar;  durch  sie  wird  aber  nicht  nur  der  Einsatz  der 
bewährten  Verbindungsmittel,  sondern  auch  eine 
genaue  Führung  des  Lasthakens  für  das  Einklinken 
in  den  an  der  Tauchmotorpumpe  befestigten  Bügel 
sichergestellt.  Ein  übriges  kann  getan  werden 
durch  eine  als  Ausgestaltung  der  Erfindung  vorge- 
sehene  Positioniereinrichtung,  die  auftretende  La- 
geabweichungen  der  Hebevorrichtung  kurz  vor 
dem  Aufsetzen  auf  den  Bügel  korrigiert  und  die 
nach  dem  Aufsetzen  eine  formschlüssige  Verbin- 
dung  mit  dem  Bügel  herstellt,  durch  welche  ein 
Kippen  gegenüber  dem  Bügel  auch  unter  Bela- 
stung,  z.B.  bei  zu  weitem  Absenken  des  Hebezeu- 
ges,  verhindert  wird. 

Anhand  eines  Ausführungsbeispiels  wird  die 
Erfindung  näher  erläutert.  Die  Zeichnung  zeigt  in 

Fig.  1  die  Vorderansicht  einer  erfindungs- 
gemäß  gestalteten  Hebevorrich- 
tung,  in 

Fig.  2  die  Seitenansicht  der  Hebevorrich- 
tung  der  Fig.1  ,  in  den 

Fig.3  -  5  einen  Absenkvorgang  einer  Tauch- 
motorpumpe  mit  Hilfe  der  erfin- 
dungsgemäßen  Hebevorrichtung 
und  in  den 

Fig.6  -  8  einen  mit  Hilfe  der  erfindungsge- 
mäßen  Vorrichtung  erfolgenden  He- 
bevorgang. 

An  der  Oberseite  einer  Tauchmotorpumpe  (1) 
ist  ein  Bügel  (2)  angeordnet.  Der  Bügel  (2)  dient 
als  Tragteil  während  des  Absenkens  oder  Hebens 
der  für  den  Einsatz  in  einem  Schacht  bestimmten 
Tauchmotorpumpe  (1).  Während  des  Senk-  oder 
Hebevorganges  ist  ein  Lasthaken  (3)  der  über  meh- 
rere  Zwischenglieder  mit  einem  Lastträger  (4)  ei- 
nes  Hebezeuges  verbunden  ist,  unter  dem  Bügel 
(2)  eingeklinkt. 

Die  hier  verwendeten  Zwischenglieder,  wie  ein 
Kranhaken  (5),  eine  Ringöse  (6),  eine  kurze  Kette 
(7)  und  ein  Schäkel  (8)  sind  nicht  erfindungswe- 
sentlich.  Im  Ausführungsbeispiel  dienen  sie  der 
Verbindung  der  erfindungsgemäß  gestalteten  Teile 
der  Hebevorrichtung  mit  einem  üblichen,  auch  für 
andere  Verwendungszwecke  geeigneten  Hebezeug. 
Um  die  Möglichkeit  zu  schaffen,  daß  das  Hebe- 
zeug  und  die  übrigen  mit  ihm  verbundenen  Teile 
der  Hebevorrichtung  einerseits  nach  erfolgtem  Ab- 
senken  der  Tauchmotorpumpe  (1)  vom  Einsatzort 
entfernt  und  andererseits  für  die  Einleitung  des 
Hebevorganges  sicher  und  ohne  Schwierigkeiten 
an  den  Bügel  (2)  der  Tauchmotorpumpe  (1)  ange- 
kuppelt  werden  können,  besitzt  die  erfindungsge- 
mäße  Hebevorrichtung  neben  dem  bereits  genann- 

ten  Bügel  (2)  und  dem  Lasthaken  (3)  noch  weitere, 
bei  der  Erfüllung  der  genannten  Funktionen  zusam- 
menwirkende  Teile: 

Der  Lasthaken  (3),  der  mit  einem  Gegenge- 
5  wicht  (9)  ausgestattet  ist,  ist  drehbar  auf  einer 

Achse  (10)  angeordnet.  Am  Gegengewicht  (9)  ist 
ein  Betätigungsseil  (11)  befestigt,  welches  bei  ab- 
gesenkter  Tauchmotorpumpe  (1)  zum  oberen  Ni- 
veau  führt. 

io  Am  Bügel  (2)  sind  zwei  Führungsseile  (12) 
befestigt,  die  ebenfalls  zum  oberen  Niveau  führen. 
Die  Führungsseile  (12)  werden  umschlossen  von 
Karabinerhaken  (13),  welche  am  absenkbaren  Teil 
der  Hebevorrichtung  befestigt  sind. 

15  An  der  Achse  (10)  sind  zwei  Positionierklauen 
(14)  befestigt,  die  beim  Absenken  des  Lasthakens 
(3)  mit  ihren  Innenkonturen  den  Bügel  (2)  umgrei- 
fen.  Der  Öffnungswinkel  einer  solchen  Innenkontur 
ist  so  groß,  daß  Lageabweichungen  beim  Aufsetzen 

20  auf  den  Bügel  (2)  korrigiert  werden.  Nach  dem 
Aufsetzen  wird  durch  eine  formschlüssige  Verbin- 
dung  zwischen  dem  oberen  Teil  der  Innenkontur 
der  Positionierklauen  (14)  und  der  Außenkontur  des 
Bügels  (2)  ein  Kippen  des  abgesenkten  Teils  der 

25  Hebevorrichtung  gegenüber  dem  Bügel  (2)  auch 
unter  Belastung,  z.B.  ,  bei  zu  weitem  Absenken  des 
Hebezeuges,  verhindert. 

Da  die  Führungsseile  (12)  nur  während  des 
Ankuppeins  für  den  Hebevorgang  gestrafft  sein 

30  müssen,  werden  sie  während  der  übrigen  Zeit  im 
entspannten  Zustand  in  einer  am  oberen  Niveau 
vorgesehenen  Einhängevorrichtung  (15)  gehalten. 
Der  in  den  Fig.  3  bis  5  veranschaulichte  Absenk- 
vorgang  läuft  folgendermaßen  ab: 

35  Nach  dem  Einklinken  des  Lasthakens  (3)  unter  den 
Bügel  (2)  wird  die  Tauchmotorpumpe  (1)  mit  Hilfe 
eines  -  nicht  dargestellten  -Hebezeuges  abgesenkt. 
Der  Lasthaken  (3)  bleibt  während  des  Absenkvor- 
ganges  unter  Last  und  damit  in  der  Einklinkposi- 

40  tion. 
Nach  dem  Aufsetzen  der  Tauchmotorpumpe 

(1)  auf  dem  unteren  Niveau  (Schachtsohle)  wird  bei 
einem  weiteren  Absenken  des  Lastträgers  (4)  der 
Lasthaken  (3)  frei.  Das  sich  jetzt  nach  unten  bewe- 

45  gende  Gegengewicht  (9)  klinkt  den  Lasthaken  (3) 
aus  dem  Bügel  (2)  aus.  Der  am  Kranhaken  (5) 
hängende  Teil  der  Hebevorrichtung  kann  nun  auf 
das  obere  Niveau  gehoben  werden,  wo  es  für  ei- 
nen  weiteren  Einsatz  zur  Verfügung  steht.  Die  Füh- 

50  rungsseile  (12)  werden  in  der  Einhängevorrichtung 
(15)  in  Bereitschaft  gehalten. 

Der  in  den  Fig.  6  bis  8  dargestellte  Hebevor- 
gang  hat  folgenden  Ablauf: 
Die  Führungsseile  (12)  werden  aus  der  Einhänge- 

55  Vorrichtung  (15)  genommen  und  in  die  Karabiner- 
haken  (13)  der  Hebevorrichtung  eingerastet.  Der 
am  Lastträger  (4)  befindliche  Teil  der  Hebevorrich- 
tung  wird  danach  an  den  gespannten  Führungssei- 

3 
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len  (12)  abgelassen,  wobei  das  Betätigungsseil  (11) 
zugfrei  mit  abgesenkt  wird.  Bei  fehlender  Sicht  zur 
Last,  der  Tauchmotorpumpe  (1),  wird  das  Erreichen 
der  Endposition  erkannt,  wenn  das  Betätigungsseil 
(11)  keine  Abwärtsbewegung  mehr  zeigt.  Sobald 
diese  Position  erreicht  ist,  wird  das  Betätigungsseil 
(11)  vom  oberen  Niveau  aus  gespannt,  wodurch 
der  Lasthaken  (3)  in  die  Einklinkposition  unterhalb 
des  Bügels  (2)  gelangt.  Das  Betätigungsseil  (11) 
muß  nun  bis  zum  Beginn  des  Hebevorganges,  also 
bis  der  Lasthaken  (3)  unter  der  Belastung  des 
Bügels  (2)  steht,  gespannt  bleiben.  Jetzt  kann  die 
nun  sicher  eingeklinkte  Last  auf  das  obere  Niveau 
angehoben  werden. 

Patentansprüche 

1.  Ein-  und  auskuppelbare  Vorrichtung  zum  He- 
ben  und  Senken  einer  Tauchmotorpumpe  (1) 
zwischen  einem  oberen  und  einem  unteren 
Niveau,  umfassend  einen  mit  einem  Gegenge- 
wicht  (9)  ausgestatteten  Lasthaken  (3),  welcher 
an  einen  Lastträger  (5)  eines  Hebezeuges  an- 
gehängt  wird,  sowie  ein  an  der  Oberseite  der 
Tauchmotorpumpe  (1)  angeordnetes  Tragteil 
(2),  mit  welchem  der  an  einer  Führung  (12) 
auf-  und  abwärts  bewegbare  Lasthaken  (3) 
über  eine  durch  das  Gegengewicht  (9)  beein- 
flußte  Kupplungseinrichtung  lösbar  zu  verbin- 
den  ist,  wobei  Ein-  und  Ausrastfunktion  der 
Kupplungseinrichtung  am  Ort  des  oberen  Ni- 
veaus  einstellbar  sind,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  Lasthaken  (3)  längs  zweier  zwi- 
schen  dem  oberen  Niveau  und  dem  als  Bügel 
(2)  gestalteten  Tragteil  verlaufender  Führungs- 
seile  (12)  bewegbar  ist,  wobei  der  durch  das 
Gegengewicht  (9)  in  Richtung  der  Ausrastposi- 
tion  beaufschlagte  Lasthaken  (3)  mittels  eines 
zum  oberen  Niveau  reichenden  Betätigungs- 
seils  (11)  in  die  Einrastposition  bringbar  ist. 

2.  Hebevorrichtung  nach  Anspruch  1,  gekenn- 
zeichnet  durch  eine  starre,  mit  dem  Lasthaken 
(3)  verbundene  Positioniereinrichtung,  deren 
Innenkontur  von  einem  großen  Öffnungswinkel 
in  einen  formschlüssig  an  die  Außenkontur  des 
Bügels  (2)  angepaßten  Bereich  übergeht. 

3.  Hebevorrichtung  nach  Anspruch  2,  gekenn- 
zeichnet  durch  zwei  Positionierklauen  (14),  die 
über  eine  Achse  (10)  mit  dem  Lasthaken  (3) 
verbunden  sind. 

Claims 

1.  A  device,  able  to  be  coupled  and  uncoupled, 
for  lifting  and  lowering  a  submersible  motor 
driven  pump  (1)  between  an  upper  and  a  lower 

level,  comprising  a  load  bearing  hook  (3), 
which  is  fitted  with  a  counter  weight  (9)  and  is 
connected  with  the  load  carrying  means  (5)  of 
lifting  tackle,  and  a  connection  part  (2)  ar- 

5  ranged  on  the  top  side  of  the  submersible 
motor  driven  pump  (1)  and  with  which  the  load 
carrying  hook  (3),  which  is  able  to  be  moved 
upwards  and  downwards  on  a  guide  (12),  is  to 
be  detachably  connected  by  a  coupling  device 

io  acted  on  by  the  counter  weight  (9),  the  engag- 
ing  and  disengaging  function  of  the  coupling 
device  being  able  to  be  adjusted  at  the  Posi- 
tion  of  the  upper  level,  characterized  in  that  the 
load  carrying  hook  (3)  is  able  to  be  moved 

is  along  two  guide  cables  (12)  extending  between 
the  upper  level  and  the  connection  part  de- 
signed  in  the  form  of  a  yoke  (2),  the  load 
carrying  hook  (3)  which  is  able  to  be  moved  by 
the  counter  weight  (9)  towards  the  disengaged 

20  position,  is  able  to  be  moved  by  means  of  an 
actuating  cable  (11)  into  the  engaged  position. 

2.  The  lifting  device  as  claimed  in  Claim  1,  char- 
acterized  by  a  positioning  device,  which  is 

25  connected  with  the  load  carrying  hook  (3)  and 
whose  inner  configuration  extends  from  a  large 
opening  angle  into  a  part  adapted  to  the  outer 
configuration  of  the  yoke  (2)  so  as  to  provide  a 
positive  fit. 

30 
3.  The  lifting  device  as  claimed  in  Claim  2,  char- 

acterized  by  two  positioning  claws  (14)  which 
are  connected  by  means  of  a  shaft  (10)  with 
the  load  carrying  hook  (3). 

35 
Revendications 

1.  Dispositif  pouvant  etre  accouple  et  decouple 
servant  ä  soulever  et  abaisser  une  pompe  ä 

40  moteur  submersible  (1)  entre  un  niveau  haut  et 
un  niveau  bas,  comprenant  un  crochet  porte- 
charge  (3)  muni  d'un  contre-poids  (9)  et  accro- 
che  ä  un  porte-charge  (5)  d'un  appareil  de 
levage,  ainsi  qu'une  piece  portante  (2)  placee 

45  sur  la  face  superieure  de  la  pompe  ä  moteur 
submersible  (1),  avec  laquelle  piece  portante 
le  crochet  porte-charge  (3)  deplagable  vers  le 
haut  ou  vers  le  bas  sur  un  guidage  (12)  peut 
etre  relie  de  fagon  amovible  par  un  dispositif 

50  d'accouplement  influence  par  le  contre-poids 
(9),  les  fonctions  permettant  d'encliqueter  et  de 
decliqueter  le  dispositif  d'accouplement  etant 
reglables  ä  l'endroit  du  niveau  superieur,  ca- 
racterise  en  ce  que  le  crochet  porte-charge  (3) 

55  est  deplagable  le  long  de  deux  cables  de 
guidage  (12)  passant  entre  le  niveau  superieur 
et  la  piece  portante  en  forme  d'etrier  (2),  le 
crochet  porte-charge  (3)  appesanti  et  entraTne 

4 



EP  0  304  797  B1 

en  direction  de  la  position  de  declenchement 
par  le  contre-poids  (9)  pouvant  etre  place  en 
Position  d'enclenchement  ä  l'aide  d'un  cäble 
d'actionnement  (11)  atteignant  le  niveau  supe- 
rieur.  5 

2.  Dispositif  de  levage  selon  la  revendication  1 
caracterise  par  un  Systeme  de  positionnement 
en  liaison  rigide  avec  le  crochet  porte-charge 
(3)  et  dont  le  profil  interne  passe  d'un  grand  10 
angle  d'ouverture  ä  une  zone  dont  la  forme  est 
adaptee  au  profil  externe  de  l'etrier  (2). 

3.  Dispositif  de  levage  selon  la  revendication  2 
caracterise  par  deux  griffes  de  positionnement  75 
(14)  reliees  par  un  axe  (10)  au  crochet  porte- 
charge  (3). 
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